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Sonderliste Gehölze, Wein, Kübel- und Gewürzpflanzen 2010/2011

Katalog 2010/2011
Ihr Grundstück ist  überfüllt  mit  Koniferen?

Große Flächen werden von langweil igen Bodendeckern 
überwuchert?

 Die Bepflanzung Ihres Gartens strahlt  den fragwürdigen 
Charme von Straßenbegleitgrün aus?

Und Sie möchten das ändern?!…

…Dann schreddern Sie  Ihre Friedhofsraketen,  fackeln Sie  Ihren 
Cotoneaster ab,  machen Sie  Ihren grünen Daumen klar,  und 

besuchen Sie  mich in Waake!

…oder lesen Sie  diesen Katalog!

Kriterien bei der Zusammenstellung meines Sortimentes

Langlebigkeit; Standfestigkeit; Robustheit; geringer erforderlicher Pflegeaufwand; 
Umweltverträglichkeit; Blühdauer; Blütenreichtum; interessante Blatt- und 
Blütenstrukturen, -formen und –farben; Abwechslung und Vielfältigkeit; 
Neuigkeiten; nicht zuletzt Verwendbarkeit im Garten. - Bessere Alternativen zu 
gängigen Sorten! - Problemlos, aber ungewöhnlich! -
Vermehrung

Industriell oft aus Samen gezogene Sorten ersetze ich nach Möglichkeit durch 
denen oft weit überlegene vegetativ gewonnene ‘hand made plants’, ganz in alter 
englischer Tradition. Dabei schrecke ich auch nicht vor aufwendigen und 
schwierigen Vermehrungstechniken zurück. Kompromißlose Qualitätssteigerung 
steht stets im Vordergrund!
Verwendete Substrate

Die Pflanzen ziehe ich durchweg in hochwertigen tonhaltigen Substraten heran, 
damit sie in ihrem Garten unverzüglich an- und weiterwachsen und nicht erst 

einige Wochen herumstehen und kränkeln, wie das nach Verwendung von Billigerden in der 
Regel der Fall ist. - Blumentöpfe (meine!) nehme ich gerne zurück, um sie erneut zu 
verwenden.
Pflanzenschutz

Auf die Anwendung konventioneller Insektizide und Fungizide verzichte ich rigoros, schon 
allein deswegen, weil ich mich nicht selbst vergiften möchte. Resistente Sorten, gemischte 
Positionierung und sinnvoller (fast gar keiner!) Einsatz ungiftiger (!) Öko-
Pflanzenschutzmittel sind meine Antwort auf dieses Problem.
Besuch meiner Gärtnerei in Waake

Rufen Sie mich bitte vorher an, damit Sie auch sicher sein können, mich hier anzutreffen!
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Versand

Es ist auch möglich, Pflanzen meiner Gärtnerei nach schriftlicher Bestellung (Brief, 
Fax, e-mail) zugeschickt zu bekommen. Allerdings wird das nur einen Teil meines 
Sortimentes betreffen, und zwar die im Katalog fett schwarz gesetzten und mit einem 
Buchstaben (Preiscode) versehenen Arten und Sorten.
Versandzeit ist bei mir bis auf gewisse Ausnahmen (sehr kaltes oder sehr heißes Wetter) 
das ganze Jahr über. Ausnahmen sind möglich (Rufen Sie mich an!). Die 
Mindestbestellmenge beträgt 50€. Auftragsbestätigungen werden nicht verschickt.
Sie sollten unbedingt eine Telefonnummer oder e-mail-Adresse zwecks Rückfragen 
angeben, da aufgrund knapper Produktion stets irgendwelche Arten und Sorten 
momentan ausverkauft sein werden! Das Fehlen einer Telefonnummer bzw e-mail-
Adresse kann zur Nichtbearbeitung einer Bestellung führen! Die Lieferung geschieht an 
mir bekannte Kunden in der Regel auf Rechnung. Ich behalte mir allerdings vor, ohne 
Angabe von Gründen jederzeit im Einzelfall oder generell Vorkasse zu fordern (die 
allgemeine Zahlungsmoral hat leider in den letzten Jahren nachgelassen).
Selbstabholer bzw. Kunden, die hier in Waake oder beim Gänseliesel in Göttingen 
(samstags vormittags von Frühlingsanfang bis Sommerende) bei mir direkt einkaufen, 
werden bei Reservierungen etc. stets bevorzugt!! Die Kosten für Verpackung und 
Versand versuche ich möglichst niedrig zu halten. Sie gehen zu Lasten des Käufers. 
Dieser trägt auch das Transportrisiko. Die beiliegende Rechnung ist zahlbar ohne 
Abzüge innerhalb von 14 Tagen. Bei Zahlungsverzug sind Spesen von 6 Euro pro 
Mahnung fällig.
Möge es nie dazu kommen!
Obwohl ich stets darum bemüht bin, kann ich nicht in jedem Einzelfall für die korrekte 
botanische Bezeichnung garantieren. Für Schäden, die auf die Nutzung der von mir 
gelieferten Pflanzen zurückzuführen sind, ist eine Haftung ausgeschlossen.
Eine Anwachsgarantie kann nicht gewährt werden. Es gelangen jedoch nur gut 
durchwurzelte Pflanzen zum Verkauf, und die Verwendung tonhaltiger Substrate 
bedingt ein unverzügliches Einwachsen in das umgebende Erdreich. Garantiert wird die 
Sortenechtheit der betreffenden Pflanze. Gehaftet wird jedoch nur maximal bis zur 
Höhe ihres jeweiligen Preises. Die Haftung für Folgeschäden wird ausgeschlossen. Eine 
Liefergarantie kann nicht gegeben werden. Reklamationen haben innerhalb von 2 
Wochen zu erfolgen!
Rücksendungen haben FREI zu erfolgen!
Mit dem Erscheinen eines neuen Kataloges verliert der alte seine Gültigkeit! 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für das gerichtliche Mahnverfahren ist Göttingen.

Versandkosten
Für den Versand innerhalb Deutschlands berechne ich eine Versandkostenpauschale von 
9 Euro. Sendungen ins Ausland werden nach den aktuellen Tarifen der Deutschen Post 
abgerechnet. Fragen Sie gegebenenfalls bei mir nach.

Auswahlprobleme?
Dann rufen Sie mich an! 
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Preise

Die hier aufgeführten Preise gelten für den Versand (Mehrwertsteuer inklusive, 
zuzüglich Versandkosten). Die Preise für den Verkauf in Waake schwanken mit der 
Ballengröße.

Preiscode
A 1,20 Euro H 4,50 Euro 
B 1,50 Euro I 5,50 Euro
C 2,00 Euro K 6,50 Euro
D 2,50 Euro L 8,00 Euro
E 3,00 Euro M 10,00 Euro
F 3,50 Euro N 13,00 Euro
G 4,00 Euro O 15,00 Euro

Versandkosten
Inland: 9,00 Euro.
Ausland: nach aktuellem Tarif der Deutschen Post.

Gütltigkeitsdauer der Preise
Mit dieser Liste verlieren alle früher erschienenen Listen ihre Gültigkeit.
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Gehölze

Einige winterharte Gehölze
Actinidia  pilosula:  Kletterpflanze;  stecklingsvermehrt;  hübsche  rosa 

Blütenglocken;  Bätter  ähnlich  gefärbt  wie  die  von  Actinidia  kolomikta,  aber 
wesentlich kontrastreicher und von besserer Substanz als diese; in allem zarter 
im Wuchs; anspruchslos; erstklassig; unbedingt empfehlenswert; 4 m M

Buddleja davidii ‘Ellens Blue’: Sommerflieder; neue Sorte mit sehr kompaktem 
Wuchs; extrem baue Blütenkerzen von Juni bis Frost; Duft; erstklassig; 1,8 m; 
3-Liter-Topf L

Buddleja davidii ‘summer Beauty’: wie oben, aber intensiv rosa L

Buddleja davidii ‘White Ball’: wie oben, aber schneeweiß L

Cercis  sinensis  ‘Avondale’:  Chinesischer  Judasbaum;  kompakte  kleinere 
Form;  hier  stecklingsvermehrt,  also  wurzelecht;  im  April  Büschel  von 
rotvioletten Blüten überall direkt an den Stämmen und Ästen; im Herbst 
leuchtend  gelbe  Laubfärbung;  Staunässe  ist  zu  vermeiden  und  bei  extremer 
Kälte ist leichter Schutz angesagt; kräftige Pflanzen im 1-Liter-Topf; bis  2 m

12,00 €

Clematis:  wurzelecht  (!);  kleinblumige  Arten  und  Sorten  (nicht  bedroht  vom  
Clematissterben); geringe Stückzahlen!:

Clematis orientale ‘Bill McKenzie’: gelbe Glocken (ca 6cm) von 6 bis 10, auch bei 
jährlichem Rückschnitt auf 20cm (Höhe dann 4m); bei genügend Wasserzufuhr 
in  Trockenperioden  ohne  Pause  durchblühend;  auch  zum  Hineinwachsen  in 
Bäume geeignet; viel ansehnlicher als die übliche gelbe Clematis tangutica!; sehr 
winterhart; mindestens 5 m; L

Clematis ‘Paul Farges’: meist sechsteilige weiße Blütensterne (5cm) von 6 bis 10; 
etabliert sich sehr schnell; auch zum Klettern in Bäume mit aggressiven Wurzeln 
geeignet; scheint kaum oder gar nicht Samen anzusetzen; problemlos möglicher 
jährlicher Rückschnitt auf ca 20 cm verzögert nicht die Blüte (dann ca 4 m); 
sehr reichblühend und vital, aber noch gut kontrollierbar; mindestens 5 m L

Clematis  viticella  ‘Rubra’:  sehr dunkelrote Blütenteller (ca 6cm) von 6 bis  10; 
unter  anderem  gut  geeignet,  in  eine  meiner  sehr  großen  einmal  blühenden 
Kletterrosen  zu  wachsen  (dann  jährlicher  Schnitt  auf  20cm!)  oder 

(ungeschnitten)  in  Bäume;  nicht  so  vieltriebig  wie  unten  beschriebene 
dunkelblaue; 3 m/5 m und mehr L

Clematis  viticella  x  ?  dunkelblau:  dunkelblaue  Glocken  von  6  bis  9;  deutlich 
vitaler  als  übliche  C.  -viticella-Sorten;  jährlicher  Rückschnitt  auf  ca  20  cm 
problemlos möglich; dann sehr vieltriebig und ungefähr 2,5m; auch gut geeignet 
zum Hineinwachsen in Bäume; sehr zuverlässig; 5 m und mehr L

Hydrangea arborescens ‘Annabel’: Hortensie; den Sommer über bis in den Herbst 
hinein große dichte schneeweiße Blütenbälle über üppigem Laub an drahtigen 
Stielen;  wird  bis  2  m hoch  und  breit;  sehr  frosthart!;  friert  auch  in  kalten 
Wintern  an ungünstigen  Standorten  nicht  zurück;  leider nur in  dieser einen 
Farbe!; bis 2m L

Hydrangea serrata ‘Blue Deckle’: Lacecap-Hortensie; gut winterhart; auch 
bei  uns  nicht  zurückfrierend;  bei  uns  aber   aufgrund  der  Böden  eher 
kräftig rosa als blau; wüchsig und blühfreudig; schöner kräfiger Strauch; 
1 m L

Hydrangea  serrata  ‘Koreana’:  Lacecaphortensie;  niedrig;  kurze  Ausläufer 
bildend; sehr winterhart und widerstandsfähig; kleine niedliche Blütenstände in 
einem frischen Rosarot über viele Wochen den Sommer über; wüchsig; völlig 
problemlos!; 50 cm L

Hydrangea  serrata  ‘Oamacha’:  Japanische  Zuckerhortensie;  ähnlich 
‘Koreana’,  aber  Pflanze  etwas  größer  und  sterile  Blüten  weiß;  fertile 
Blüten (die Knöpfe in der Mitte) rosa; Blätter können nach Fermentierung 
zum Süßen eingesetzt werden; 80 cm L

Hypericum ‘Hidcote’: Johanniskraut; Zierstrauch; große Blüten; gelb; blüht sehr 
lange; gefälliger überhängender Wuchs!; wuchert nicht!; 100 cm; AGM; 3-Liter-
Topf L

Jasminum officinale ‘Clotted Cream’: wie unten, aber größere cremeweiße Blüten mit 
breiteren Blütenblättern; blüht länger und stärker; ca 4 m

Jasminum  officinale  ‘Inverleith’:  Echter  Jasmin;  kletternd;  weiße,  rosa 
überhauchte duftende Blüten; dunkelgrünes im Austrieb rötlich getöntes Laub; 
wüchsig; an Südwand problemlos winterhart; Sommerblüher; ca 4 m L
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Jasminum x stephanense: Jasmin; kletternd; rosa duftende Blüten; wüchsig; an 
Südwand problemlos winterhart; blüht vor allem im Frühjahr; ca 4 m L

Lonicera  japonica  ‘Hall’s  Prolific’:  japanisches  Geißblatt;  weiß/gelb;  stark 
duftend; gar nicht blattlausanfällig!; klettert; Dauerblüher von 6 bis 10; jeder 
Standort;  viel  anmutiger  als  die  üblichen  Gartenmarkt-Geißblätter;  sehr 
empfehlenswert  auch  für  Balkone,  dann  aber  den  Topf  im  Winter  etwas 
schützen; darf nach Belieben in Form oderzuückgeschnitten werden; bis 4 m; 
11cm-Topf L

Lonicera  purpusii  ‘Winter Beauty’:  strauchiges  Geißblatt;  weiß;  duftend;  dem 
Lorbeer  ähnliche  Blätter;  winterblühend;  bis  ca  -15  Grad  Celsius  auch  im 
Winter belaubt; zuverlässig und winterhart!; bis 2,5 m hoch und breit, wenige! L

Michelia  ‘Coco’:  Michelia-Hybride;  eng  verwandt  mit  Magnolien;  weiße  stark 
duftende Blütenschalen; stecklingsvermehrt; wurzelecht; nicht überall hart ab L

Michelia  figo:  Bananenmagnolie;  stecklingsvermehrte  Auslese;  schon  als  ganz 
kleine  Pflanze  ab Frühjahr immer wieder blühend;  zartapricot  dickfleischige 
Blütenschalen; starker angenehmer Duft nach Bananen; nicht überall hart ab L

Michelia  yunnanensis  ‘Summer  Snowflake’:  syn.  Magnolia  dianica  ‘Summer 
Snowflake;  stark  duftende  weiße  Blütenschalen;  stecklingsvermehrt;  nicht 
überall hart ab L

Parthenocissus quinquefolia ‘Star Showers’: Wilder Wein; Virginia Creeper; weiß 
geflecktes und gesprenkeltes Laub; blaue (nicht essbare) Beeren; Herbstfärbung 
wunderbar pink; viel kleiner als die übliche (zudringliche) grüne Form; selbst  
haftend;  malerisch  an  Baumstämmen,  Hausecken  etc;  leicht  kontrollierbar; 
anspruchslos; ca 3 m L

Prunus subhirtella ‘Autumnalis’: Herbstkirsche; Zierkirsche; Strauch oder 
kleiner  Baum;  blüht  sehr  lange  im  Herbst  UND  im  Frühjahr  mit 
ungefüllten  weißen  Blüten;  robuste  alte  Sorte;  hier  wurzelecht,  da 
stecklingsvermehrt; blüht schon als kleine Pflanze; 3 m; 1-L-Topf M

Prunus subhirtella ‘Autumnalis Rosea’: genau wie obige , aber Blütenfarbe 
zartrosa; 1-L-Topf M

Rubus  odoratus:  Zimthimbeere;  stachellos;  große  rosa  Blüten;  blüht  lange; 

schönes  Laub;  gefälliger Habitus;  deckt  gut  (Hecken);  verträgt  Schatten und 
Wurzeldruck; 200cm K

Salix  gracilistyla  ‘Melanostachys’:  Kätzchenweide;  bis  4cm  lange  schwarze 
Kätzchen mit ziegelroten Staubbeuteln im Frühjahr; Schnitt!; schöner buschiger 
Wuchs; anspruchslos; leicht in den Garten zu integrieren; ungewöhnliche und 
effektvolle  Alternative  zu  üblichen  Kätzchenweiden!;  bis  3  m;  geringe 
Stückzahl!; 11 cm-Topf K

Sambucus  nigra  ‘Thundercloud’:  zur  Zeit  die  dunkellaubigste  Holundersorte 
überhaupt;  verbesserte  Auslese  aus  ‘Guincho  Purple’;  rosa  Blüten  und 
schwarzrote  Blätter;  Beeren  normal  verwendbar;  sehr  wirkungsvoller 
Hintergrund für Staudenpflanzungen; Rückschnitt beliebig, auch jährlich fast 
bodeneben (dann ca 2m); robust; ca 5m; 11cm-Topf L

Viburnum  ‘Eskimo’:  Schneeball-Hybride;  immergrün;  kompakter 
ansprechender  Wuchs;  enorm  viele  dichte  schneeweiße  Blütenbälle  im 
Mai, angenehm duftend; bleibt gesund; völlig winterhart, auch in Kübeln; 

ab M

Wisteria  frutescens  ‘Blau’:  Blauregen;  amerikanische  Art;  stecklingsvermehrte 
wurzelechte Auslese, die wiederholt im Sommer blüht; blüht schon als  junge 
Pflanze, in der Regel ab dem Jahr nach der Pflanzung; leicht duftende lilablaue 
Blütentrauben  von  15  cm  Länge;  wird  nicht  so  gigantisch  wie  der  übliche 
Blauregen; 4 m und mehr; 11-cm-Topf 12 €

Wisteria  frutescens  ‘Longwood  Purple’:  amerikanischer  Blauregen;  wie  oben, 
aber viel dunkler in der Blütenfarbe und besser nachblühend; 4 m und mehr; 11-
cm-Topf 15 €

Wisteria  macrostachya ‘Blue Moon’:  legendäre  Sorte (möglicherweise Hybride) 
des Kentucky-Blauregens aus den USA; die ursprüngliche Pflanze bekam eine 
Gärtnersfrau aus Minnesota als Sämling zur Hochzeit geschenkt; blüht in der 
Regel spätestens 2 Jahre nach der Pflanzung; blüht dann jedes Jahr (die Blüten 
erfrieren nie) und zwar von Juni bis September (!) in drei vollen Schüben am 
neuen Holz und das äußerst reichlich; Blütentrauben hübsch lavendelblau, ca 30 
cm lang; betörend duftend; wächst von Anfang an zügig, aber der Zuwachs ist  
lange nicht so stark wie bei älteren asiatischen (unseren üblichen) Blauregen; gut 
kontrollierbar und einfach zu schneiden (blüht eben am neuen Holz:  man kann 

5



Gehölze

im Herbst keine Blütenknospen für das kommende Frühjahr wegschneiden!); 
Pflanze extrem frosthart; ab -45 Grad Celsius (Kein Druckfehler!) sollte man 
über Winterschutz nachdenken; der ultimative Blauregen für Bögen, Pergolas 
und  Wände,  auch  für  richtig  kalte  Gegenden  und  Berglagen;  vegetativ 
vermehrte wurzelechtePflanzen (treiben niemals ‘Wildtriebe’); ca 5 m; ab 15 €

Wisteria  macrostachya  ‘Clara  Mack’:  White  Kentucky  Wisteria;  Blauregen; 
amerikanisch; weiß blühende Sorte; wurzelecht; stecklingsvermehrt; schon als 
junge Pflanze sehr reichblühend;  wird nicht  so gigantisch wie die  in unseren 
Gärten übliche asiatische Verwandtschaft; 4 m und mehr; 11-cm-Topf 12 €

Wein
Die  im  folgenden  aufgeführten  Weinsorten  sind  durchweg  so 
widerstandsfähig,  daß  sie  unter  halbwegs  normalen 
Kulturbedingungen  keinerlei  Spritzungen  gegen  Mehltau  etc . 
bedürfen  und  auch  im  Norden  Deutschlands  zufriedenstellend 
gedeihen.  Die  Pf lanzen  werden  wurzelecht   im  11cm-Container 
geliefert  und  sollten  es  daher  –  erst  einmal  angewachsen  –  ein 
Menschenleben  lang  bei  Ihnen  aushalten.  -  Versand  nur in  geringen 
Stückzahlen für den Hausgarten.
Vitis  labrusca  ‘Concord’:  legendäre  amerikanische  Weinsorte  von 1843;  in der 

Nähe  von  Boston  gezüchtet;  extrem  winterhart;  krankheitsresistent; 
dunkleFrüchte; reichtragend;  wurzelecht L

Vitis ‘Bianca’: krankheitsresistent; helle Früchte; reichtragend; wohlschmeckend; 
robust; wüchsig; wurzelecht!; L

Vitis  ‘Boskoops  Glory’:  krankheitsresistente  Hybride;  dunkle  Trauben; 
reichtragend; wohlschmeckend; zuverlässig; wurzelecht L

Vitis  ‘Brant’:  krankheitsresistente  Hybride;  kleine  wohlschmeckende  dunkle 
Früchte;  schöne  Herbstfärbung;  eher  zur  Begrünung  von  Hauswänden  und 
Pergolen geeignet als für strengen Rebschnitt; wurzelecht L

Vitis  ‘Mitschurinski’:  alte  krankheitsresistente  Sorte  aus  Russland;  extrem 
winterhart; soll 35 Grad Frost überstehen können; dunkle Früchte; wurzelecht

Vitis  ‘Rembrandt’:  krankheitsresistente  Labrusca-Hybride;  dunkle  Früchte; 
reichtragend; Erdbeeraroma; sehr wüchsig; wurzelecht L

Vitis ‘Spetchley Red’: neue Sorte aus England; sehr widerstandsfähig und gesund; 
sensationell  feuerrote  Färbung  des  Laubes  mitunter  schon  ab  August  (!)  bis 
Oktober/November;  kleine  dunkle  Beeren;  jeder  Standort  (auch  Schatten); 
Phantastisch!; wurzelecht; M

Vitis ‘Venus’: neuere Sorte; krankheitsresistent;  kernlose dunkle Früchte; 
extrem winterhart L

Vitis  ‘Witte  van  der  Laan’:  krankheitsresistente  Hybride;  helle  Früchte;  sehr 
anspruchslos; reichtragend; wurzelecht L

Kübelpflanzen
Begonia  sutherlandii:  Begonie;  bildet  viele  kleine  Knollen;  viele  kleine  apricot 

Blüten von Juni bis zum Frost über lebhaft grünem Laub; gut proportionierte 
Büsche;  ausgepflanzt  in  der Regel  winterhart;  Winterschutz  nicht  unbedingt 
nötig,  aber  von  Vorteil;  eventuell  einen  Teil  der  Knöllchen  im  Keller  als 
Sicherungskopie  überwintern;  schön  überhängend  in  Gefäßen;  im  Zimmer 
ganzjährig grün und in Blüte; eine Begonie, die sogar meiner Frau gefällt; 25 cm

G

Bouvardia ternifolia: siehe ‘Allgemeiner Staudenkatalog’

Carica  pentaphyllos:  Bergpapaya;  Babaco;  trägt  samenlose  längliche  essbare 
Früchte ohne Bestäubung; dicker Stamm; riesige gefingerte Blätter; frostfreie 
Überwinterung; braucht im Winter kein Licht, da sie ihr Laub abwirft;3 Liter 
Topf 15 €

Choysia ternata: Orangenblume; rundwüchsiger Strauch; schon als ganz kleine 
Pflanze mehrmals im Jahr stark duftende weiße Blüten; verträgt erheblichen 
Frost; hinsichtlich Pflege und Überwinterung anspruchslos; ca 1m K

Colocasia  fallax:  Colocasie;  kleine  zum Teil  recht  bekannte  Art;  ziemlich 
winterhart; viele große dunkelgrüne Blätter, in der Mitte mit auffälligen 
silbernen Flecken;  im Sommer viele  kleine gelbe Aronstabblüten;  bildet 
kleine  Kolonien;  wächst  auch  noch  im lichten  Schatten;  in  kalten  Gegenden 
etwas Winterschutz; 45 cm ab K

Colocasia fallax ‘Silverdollar’: Sorte aus den USA; wie obige, aber Pflanze 
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kleiner und Blätter runder, ohne silberne Flecken, aber mit silbernen Adern und 
silbernem Auge am Stielansatz; Charming!; 35 cm ab L

Colocasia  gaoligongensis:  Colocasie;  wohl  die  winterhärteste  Art  aus 
Berggebieten Südchinas;  Rarität;  in Internetforen schon als  ‘Colocasia 
walawalabingbang’ und ‘Colocasia galabalalala’ gefunden; von Colocasia 
fallax immer leicht an dem schwarzbraunen Auge am Stielansatz (hat Colocasia 
fallax  NICHT)  zu  unterscheiden;  heftig  wachsend  und  auch noch im lichten 
Schatten  kleine  Kolonien  bildend;  schöne  relativ  große  zitronengelbe 
Aronstabblüten im Sommer; pflegeleicht; etwas Winterschutz; 50 cm ab L

Colocasia-Hybriden: Riesige Blätter mit verschiedener Färbung und Textur; zum Teil  
duftende Aronstabblüten);  rasantes Wachstum den Ganzen Sommer lang; Kolonien  
bildend und damit leicht vermehrbar (...dann kriegt der Nachbar auch eine); auch für  
Kübel;  wüchsigere  Sorten  schaffen  es  schon  mal,  im  Mai  in  einem  8-cm-Topf  zu  
starten  und den  Sommer über  (draußen!)  nach  mehrmaligem Umtopfen  einen  30-
Liter-Topf  zu  durchwurzeln;  vielfach  einsetzbar,  wo tropische  Effekte  gefragt  sind;  
brauchen Sonne bis Halbschatten, Dünger und bei Trockenheit ab und zu eine Kanne  
Wasser; viel winterhärter als die meisten ursprünglichen Arten; mit dem ersten Frost  
einziehend; die Knollen vieler Sorten sind mit Abdeckung durchaus winterhart, aber  
auch im Keller etc (Licht nicht notwendig) sehr leicht zu überwintern, da sie, einmal  
in Ruhe, nur mit Wärme UND Wasser wieder austreiben; vielfach einsetzbar; wachsen  
drinnen (Wintergarten, Wohnzimmer etc) ganzjährig; Ein Muss für jeden Plantoholic!;  
nachfolgend diverse Sorten, vorwiegend aus den USA; Höhenmaße sind ungefähr; es  
werden  angetriebene  Jungpflanzen  verschickt;  größere  Pflanzen  auf  Anfrage  in  
Waake;

Colocasia ‘Black Beauty’: etwas weniger wüchsig; Blatt schwarz mit grünen 
Adern auf schwarzen Stielen; 120 cm ab L

Colocasia  ‘Black  Magic’:  etwas  weniger  wüchsig;  relativ  bekannte 
ältere Sorte mit schwarzbraunen Blättern und Blattstielen; 120 cm 

ab L

Colocasia  ‘Black  Runner’:  Mutation  von  ‘Black  Magic’;  ähnlich  ‘Black 
Magic’, aber deutlich wüchsiger und robuster; 150 cm ab L

Colocasia  ‘Black  Marble’:  mittelstark  wüchsig;  Blatt  grün,  schwärzlich 

gescheckt und panaschiert; wirkungsvoll; 140 cm ab L

Colocasia  ‘Black  Stem  Hybrid’:  besonders  kälteunempfindlich;  eine  der 
Wüchsigeren;  dunkelgrüne Blätter mit schwarzen Blattstielen; 150 cm ab 
L

Colocasia ‘Coal Miner’: mittelstark wüchsig; Blatt auffällig samtig schwarz 
mit olivgrüner Rückseite; auffällig; 130 cm ab L

Colocasia  ‘Coffee  Cups’:  mittelstark  wüchsig;  Blatt  dunkelgrün  mit 
dunkleren Adern und dunklerem Stiel; Blatt bildet einen Trichter, der in 
der Lage ist,  erhebliche Mengen Regenwasser aufzufangen, bis  ihm das 
gespeicherte  Wasservolumen zu schwer wird,  und  das  Blatt  sich  langsam zu 
Boden  neigt,  um  das  Wasser  abzukippen,  und  sich  dann  langsam  wieder 
aufzurichten; bemerkenswerte Effekte bei größeren Pflanzen mit vielen Blättern 
im  Sommerregen;  Betrunkene,  die  diesen  Vorgang  unvorbereitet  beobachtet 
haben, sollen schon schwer ins Grübeln gekommen sein ...; 150 cm ab L

Colocasia ‘Jack’s Giant’: Wüchsig!; Einfach nur groß!; satt grüne riesige (!) 
Blätter auf  grünen Stielen;  sehr robust;  meine  größte  Sorte;  Macheten 
gibt’s im Baumarkt; 2 m ab N

Colocasia  ‘Lime  Aide’:  Etwas  weniger wüchsig;  effektvoll  gelb  und grün 
marmoriertes und panaschiertes Blatt; Stiele auch leicht marmoriert; 120 
cm ab L

Colocasia  ‘Nancy’s  Revenge’:  Gut  wüchsig;  Blatt  sattgrün;  das  Blatt 
entfärbt sich im Spätsommer bei Blühbeginn von der Mitte her und wird 
dort leuchtend cremeweiß; spektakulärer Effekt; 150 cm ab L

Colocasia  ‘Pink  China’:  wüchsiger;  satt  grünes  Blatt  mit  pink  Auge  am 
Stielansatz  und  leuchtend  pinkfarbenem  Blattstiel;  zusätzlich  schon  ab 
Ende Juni sehr elegante cremegelbe Aronstab-Blüten; 150 cm ab L

Colocasia ‘Ruffles’:  sehr wüchsig;  Blatt  dunkelgrün mit gewelltem Rand; 
außergewöhnlich robust; 150 cm+ ab L

Colocasia ‘Tiger Stripe’: Mittelstark wüchsig; Blatt satt grün mit grün gelb 
purpur gestreiften Stielen; auffällig; 140 cm ab L
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Kübelpflanzen

Ipomoea  indica:  großblütige  (10  cm  Durchmesser)  faszinierend  dunkelblaue 
(niveadosenblau!) Winde; blüht im Wintergarten ganzjährig, als Kübelpflanze 
draußen  von  Mai  bis  Frost;  darf  im  Herbst  radikal  (fast  bodeneben) 
zurückgeschnitten werden; drahtige (nicht brüchige!) Triebe; üppiges Laub und 
viele  Blüten;  rasantes  Wachstum;  robust;  AGM;  laut  Bailey  (Standard 
Cyclopedia of Horticulture/1935) brachte eine Pflanze innerhalb von 300 Tagen 
60 000 Blüten!; 5 m und mehr (15 m) K

Ipomoea  lindheimeri:  großblütige  Winde  aus  Texas;  ausdauernd;  Blütenfarbe 
himmelblau, fliederfarben überhaucht; dauerblühend ab Mai; duftend; zieht im 
Winter  bis  auf   ein  Rhizompaket  ein;  kann  dunkel  überwintert  oder 
möglicherweise mit  guter Abdeckung draußen gelassen werden;  sehr wüchsig 
und völlig problemlos; 5 m und mehr L

Musa  ‘Rajapuri’:  indische  Bergbanane;  samenlose  wohlschmeckende  Früchte; 
besonders schönes wachsiges Laub; trägt auch bei uns (in Waake regelmäßig); 
anspruchsloser als die Kanaren-Banane (Dwarf Cavendish); wahrscheinlich die 
robusteste  Fruchtbanane  bei  uns;  Wintergarten;  im  Sommer  eventuell  auch 
draußen; 2,5m ab 30 €

Passiflora ‘Blue Sky’: siehe unter ‘Stauden allgemein’

Gewürzpflanzen
Allium  odorum:  Chinesischer  Schnittknoblauch,  kräftiges  Knoblaucharoma!, 

Pflanze wird mit der Zeit sehr üppig; wird in China bündelweise gedünstet als 
Gemüse gegessen; sehr winterhart, 90 cm D

Allium  perutile:  Englischer  Winterlauch;  blüht  nie;  nur  teilungsvermehrbar; 
dicke  Röhren  ähnlich  Winterheckenzwiebel,  aber  wesentlich  zarter  und  vor 
allem milder im Geschmack;  auch  bei  starkem Frost  noch  grün;  ganzjährig 
beerntbar; wüchsig; mein Lieblingsschnittlauch!; 40 cm; 11 cm-Topf H

Allium  schoenoprasum:  Schnittlauch,  mehrere  veg.  Auslesen:  Forescate:  rosa, 
dickröhrig, 40 cm D

Profusion: lila, bildet keine Samen!, Blüten essbar!, 40 cm D

Album: schneeweiß!, 25 cm D

Allium  schoenoprasum  v.  sibiricum:  Sibirischer  Schnittlauch,  platte  Röhren, 
bringt Brutzwiebeln statt Blüten, angenehmes Aroma, wüchsig, 30 cm D

Allium tuberosum: mildes Knoblaucharoma; siehe unter ‘Stauden allgemein’ D

Artemisia abrotanum: Eberraute, Zitronenkraut, ital. Küche D

Artemisia absinthium ‘Lambrock Silver’: Wermut, besonders filigrane Auslese

Artemisia  dracunculus  französisch  :  französischer Estragon;  stark  aromatische 
Auslese; vegetativ vermehrt; voll winterhart und problemlos; recht frohwüchsig; 
vorzüglich auch getrocknet; nicht mitgaren!; wenn Estragon, dann diesen!;  80 
cm E

Artemisia vulgaris ‘Thomas’: Beifußhybride; besonders aromatische Auslese, bei 
der die Blätter Verwendung finden; blüht nie;  unverzichtbares Würzkraut für 
Braten  etc!;  für  die  kalte  Jahreszeit  einfach  jeweils  zwei  bis  drei  Zweige 
einfrieren; 70 cm D

Bacopa  monnieri:  Brahmi;  Ayurveda;  wissenschaftlich  gut  erforschte 
Spezies;  soll  die  geistige  Leistungsfähigkeit  verbessern  und  den 
Organismus  allgemein  stärken;  gegessen  (täglich  nicht  mehr  als  5 
Triebspitzen)  oder  zu  Tee  verarbeitet  werden  die  jungen  Triebe;  fühlt  sich 
ganzjährig  wohl  auf  der  Fensterbank,  kann  im  Sommer aber auch  draußen 
stehen, die vielen gut beblätterten Stängel mit den bläulichen Blüten bilden eine 
kompakte Pflanze,  die  sich bei  Bedarf  auch einmal teilen lässt;  bringt sicher 
keine Schweine zum Fliegen, soll aber tatsächlich wirken; kräftige Pflanze im 8 
cm Vierkanttopf F

Brassica  species:  Ewiger  Kohl;  Kohl,  der  nie  blüht,  sondern  immer nur  neue 
Triebe  mit  Blättern  bringt;  Blätter  können  ganzjährig  wie  Spitzkohl  oder 
Wirsing  verwendet  werden;  stechlingsvermehrte  Mutation;  winterhart  und 
mehrjährig; 50 cm E

Centella asiatica: Syn Hydrocotyle asiatica: Gotu Kola; Ayurveda; Kindel 
bildende  krautige  Pflanze,  die  in  Indien  regelmäßig  von  Elefanten 
gefressen wird; soll  ein Jungbrunnen für die  Gehirnzellen sein und gut 
gegen Stress  wirken;  täglich  ein  bis  zwei  der recht  angenehm schmeckenden 
Blätter genügen völlig; bildet Kindel und ist als Topfpflanze gut zu halten; darf  
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Gewürzpflanzen

im Sommer draußen stehen; Jungpflanze im 8 cm Vierkanttopf F

Coleus amboinicus ‘Variegatus’: Asiatisches Würzkraut, weiß-grün panaschiertes 
Laub, unverzichtbar für Soßen, schöne Zimmerpflanze, problemlos E

Foeniculum vulgare: siehe Stauden allgemein D

Gynostemma pentaphyllum: Jiaogulan; Heilpflanze aus China; enthält zum Teil 
die  gleichen  Inhaltsstoffe  wie  Ginseng,  aber  auch  noch  andere  wirksame 
Substanzen;  soll  stressbedingte  Krankheiten  verhindern,  krebshemmend  und 
immunstärkend sein, den Blutdruck normalisieren, die Cholesterinwerte senken, 
vor  Herzinfarkt  und  Schlaganfall  schützen,  den  Blutzucker  senken,  den 
Grundumsatz  erhöhen  (Gewichtsabnahme)  usw.;    Buch  dazu:  ‚Jiaogulan  – 
Chinas  Immortality  Herb’  von  Dr.  Jialiu  Liu  und  Michael  Blumert  oder 
Informationen  aus  dem  Internet;  vieltriebige  leicht  wachsende  üppige 
Kletterstaude; friert bei Frost zurück; winterhart bis ca -18 Grad Celsius; mein 
vegetativ  vermehrter  Klon  schmeckt  leicht  süßlich  und  ist  durch  starke 
Rhizombildung  zuverlässig  ausdauernd;  kann  frisch  gegessen  oder 
frisch/getrocknet als Tee verwendet werden; auch    pulverisiert einnehmbar; bis 
2 m oder als Bodendecker H

Humulus lupulus: Hopfen, weibliche Auslese (trägt ‘Zapfen’), klettert bis 6 M

Hyssopus  officinalis  ssp.  Aristatus:Zwergysop;  intensiv  blaue  Blüten;  sehr 
kompakte Form; stecklingsvermehrt; auch für Kräuterhecken; 30 cm E

Levisticum officinale: Liebstöckl, Maggikraut D

Lippia  citriodora:  Verveine  Citronelle,  Teepflanze,  in  Frankreich  sehr  beliebt,  sehr 
wüchsig, nicht ganz winterhart, dunkel überwinterbar!, 1 m, 11 cm-Topf k

Melissa officinalis ‘Citronella’: Zitronenmelisse; würziger, gut wachsender Klon C

Mentha ‘Bulgarien’: Universalminze mit völlig bitterfreiem klaren Aroma; 
stammt aus Bulgarien D

Mentha  x  piperita  v.  citrata:  Bergamottminze;  deutliches  Earl  Grey  Aroma; 
vegetativ vermehrt; z. B. gut für Teemischungen, aber auch solo; 40 cm D

Mentha spicata ‘Englische Grüne Minze’: vegetativ vermehrte Traditionsminze; 

besonders für englische Minzesoße; 40 cm D

Mentha  spicata  ‘Maroccan’:  Marokkanische  Teeminze;  vegetativ  vermehrt; 
erstklassiges Aroma; aus Marokko, aber winterhart; 40 cm D

Mentha  ‘Persische  Minze’:  persische  Traditionsminze;  von  privat;  vegetativ 
vermehrt;  ganz  spezielles  sehr  intensives  Aroma;  erstklassig  für  Salate  und 
Soßen etc. D

Mentha spicata ‘Türkische Minze’: türkische Kochminze; vegetativ vermehrt; z. 
B. für Saziki und anderes salziges; 40 cm D

Mentha suaveolens ‘Variegata’: Ananasminze; liebliches Ananasaroma; vegetativ 
vermehrt; weiß panaschierte Blätter; auch Zier- und Duftpflanze für Balkone 
und Beete; alle Minzen auch für Duftsträuße; 40 cm D

Myrrhis  odorata:  Süßdolde;  Heil-  und  Zierpflanze;  bis  zu  einem  Kubikmeter 
filigranes Laub mit weißen Blütendolden darüber; Lakritzduft; ganze Pflanze 
essbar; halbreife Samen besonders lecker!; bis zum Herbst dekorativ; robust!; 
erinnert sehr an Omas Garten; Pflanze für Kinder!; bis zum Herbst dekorativ; 
auch für Wildgärten; für Sonne bis Schatten; äußerst durchsetzungsfähig, aber 
lieb; bis 1 m; im 11cm-Topf H

Ocimum-Hybr.  ‘African  Blue’:  ausdauerndes  Basilikum,  gutes  Aroma,  nicht 
winterhart, bildet keine Samen!, Laub purpur getönt, Blüten schön purpurrosa, 
sehr wüchsig, robust, wächst auch in kalten Sommern, auch schön im Beet und 
als Schnitt, im Winter problemlos drinnen E

Origanum vulgare ‘Compactum’: Zwergoregano, sehr würzig, schöne rosa 
Blüten, 25 cm D

Origanum  ‘Pfefferoregano’:  Form  mit  etwas  filzigen  Blättern  und 
intensivem  Pfefferaroma;  sehr  spezieller  Geschmack;  im  Garten  völlig 
problemlos D

Polygonum odoratum ‘Rau Ram’: vietnamesischer Koriander; gegessen wird das 
Blatt;  sehr  wüchsige  kriechende  Pflanze;  intensives  Aroma;  für  Suppen  und 
Salate;  nicht  ganz  winterhart,  aber  sehr  leicht  teilbar;  äußerst  robust  (auch 
drinnen) D
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Gewürzpflanzen

Rosmarinus officinalis: Rosmarin, veg. Auslesen, bedingt winterhart E

Rumex  acetosa  ‘Profusion’:  Sauerampfer,  nicht  blühende  Auslese,  den  ganzen 
Sommer  über  beerntbar,  mildes  Aroma,  sehr  wüchsig  –  Der  ultimative 
Sauerampfer! - F

Salvia officinalis: Würzsalbei, veg. Auslese D

Salvia rutilans: Ananassalbei, sehr wüchsig, z. B. für Süßspeisen, nicht winterhart, 
problemlos, delikates Ananasaroma, Vermehrung durch ‘Hausfrauenableger’ E

Satureja montana: winterhartes Bohnenkraut, auch schön als Zierpflanze D

Thymus vulgare ‘Compactum’: stecklingsvermehrte Auslese des Thymians; 
gute Winterhärte; kompakter Wuchs; zuverlässiges Aroma D

Thymus x citriodorus: Zitronenthymian D

Zingiber mioga: Myoga; japanischer Ingwer; gegessen werden die aromatischen 
Blütenstände im Spätsommer und die zarten jungen Triebspitzen im Früphjahr 
(treibt dann gut nach);  bei weitem  nicht so scharf schmeckend wie tropischer 
Ingwer;  recht  wüchsige  Blattbüsche  mit  weißen Blüten  von durchaus  hohem 
Zierwert;  zieht  im  Winter  völlig  ein;  robust;  gut  standfest;  in  sehr  kalten 
Wintern etwas Abdeckung; recht wüchsig; liefert schnell reiche Ernten; bis 100 
cm; 11 cm-Topf L

Zingiber mioga ‘Dancing Crane’: wie obige, aber Blätter weiß panaschiert; 
nicht ganz so wüchsig; ab L
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